
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Newsletter aus dem Gemeinderat 4/2020      01.06.2020 
 
Liebe Lonnerstadterinnen und Lonnerstadter, 
 
hier mein Bericht aus dem Gemeinderat über die Sitzung vom Montag 25.05.2020 (wegen Satzung 

und der Geschäftsordnung der Gemeinde) und unserem Rundgang durch Lonnerstadt am Mittwoch 

27.05.2020. 

Eigentlich muss ich nicht viel schreiben über die Sitzung vom Montag 25.05.2020.  
Wir haben die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts des Mark-
tes Lonnerstadt und die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat des Marktes Lonnerstadt 
durchgesprochen und beschlossen. Beide werden auf der Homepage der Gemeinde zum Download 
bereitgestellt. Dort kann man dann die Einzelheiten nachlesen. Die Berichte in den Zeitungen über 
die Sitzung waren recht gut und trafen ziemlich genau. (Hab sie unten beigefügt). 

Über was ich aber berichten möchte ist, dass sich der Gemeinderat am Mittwoch den 27.05. um 
19:00 Uhr bei der früheren Sursum / dem Fitnessstudio zum Rundgang durch Lonnerstadt getroffen 
hat. 
Gerade für uns Neuen waren die Themen sehr interessant, da wir bei den Beschlüssen zu diesen 
Punkten ja noch nicht im Gemeinderat waren. 
Die Bürgermeisterin erklärte uns, dass hier im Bereich Flurstraße - Höchstadter Straße der Kreuzungs-
bereich saniert werde. Wir gingen über die Flurstraße zum nächsten Sanierungsobjekt, und zwar die 
Stichstraße im Bereich „An der Leite“ Richtung Osten. 
Beide Straßenbaustellen sollen noch in diesem Sommer angegangen und abgeschlossen werden. 

Unser Weg führte uns weiter zum Kindergarten, wo wir die Baustelle begutachteten und uns der 
Neubau-/ Umbauplan erklärt wurde. 
Als nächstes ging es zum Spielplatz oberhalb der Sparkasse. Hier wurde uns mitgeteilt, was letztes 
Jahr im Jugendtreff unter Leitung von Verena Hoppe als Sanierungswunsch mit der Dorfjugend erar-
beitet wurde und welche Geräte geplant sind. 

Nächste Anlaufstelle war das Kleebauernhaus. Hier wurde uns die Wohnung im OG gezeigt, die dem-
nächst fertig gestellt wird. 

Nach einer kleinen Besprechungspause beschlossen wir spontan -über den Weg zum Schloss- in Rich-
tung neues Gewerbegebiet zu laufen. Es wurden uns die Baumaßnahmen, gerade zum Themen Hoch-
wasserschutz, nochmal genau geschildert und erklärt. 

Man soll es nicht glauben, aber unser Spaziergang (den wir noch in allen Ortsteilen weiterführen wer-
den) dauerte wirklich an die 3 Stunden… gut, dass es zurzeit so lange hell ist… 

Viele Grüße an euch sendet  

Volkmar Raber 

Nächster Termin: 
08.06.2020 19:00 Uhr Gemeinderatsitzung  

Freie Wähler  

Lonnerstadt e.V. 

 



 

Fränkischer Tag Donnerstag 28.05. 

 

 

Nordbayerische Nachrichten Donnerstag 28.05. 

 

 

 

 

Hier noch ein Bericht aus den Nürnberger Nachrichten vom Samstag, 30 Mai 2020 

Zum idealen Zeitpunkt 
18 Jahre saß REGINA BRUCKMANN im Gemeinderat, jetzt ist sie Bürgermeisterin von Lonnerstadt. 

LONNERSTADT. Eigentlich sollte Regina Bruckmanns Start als Lonnerstadter Bürgermeisterin 
anders laufen: „Ich hätte mir gewünscht, dass ich mich erst einmal überall vorstellen kann“, 
sagt die 51-Jährige. Doch wegen der Sicherheits- und Hygieneauflagen aufgrund der Corona-
Pandemie ist das alles nicht so einfach. „Auf diese Weise habe ich aber auch die Chance, in 
Ruhe in alles reinzukommen“, so Bruckmann. 

http://e-paper.nordbayern.de/


Alles ist für sie ohnehin nicht neu: Drei Legislaturperioden saß sie schon im Gemeinderat, 
„gerade mal 32 Jahre war ich, als ich zum ersten Mal gewählt wurde“, erinnert sie sich. Und 
die vergangenen sechs Jahre hat sie ein bisschen für ihre Aufgabe trainieren können, als zweite 

Bürgermeisterin Gemeindeoberhaupt Stefan Himpel vertreten, wenn dieser im Urlaub oder 
anderweitig verhindert war. „Aber es ist schon etwas anderes, wenn man selbst für alles ver-
antwortlich ist.“ Das Interesse für Politik wurde ihr gewissermaßen in die Wiege gelegt: Ihre 
Eltern waren die Wirte des Gasthauses „Zur Sonne“, heute führt ihre Schwester Petra die 

Wirtschaft. Am Stammtisch wurde über Politik geredet und die Wirtstochter bildete sich eben-
falls eine Meinung. Als sie dann 1999 mit ihrem Mann in Lonnerstadt baute, wuchs das Inte-
resse an dem, was im Ort passiert, noch mehr. Eine Unterschriftenaktion für neue Spielgeräte 
wurde initiiert, Bruckmann war als Vorsitzende des Elternbeirats im Kindergarten aktiv. Als 
sich dann die Freien Wähler zusammenschlossen, war die junge Frau dabei. 

Bei der 1100-Jahr-Feier Lonnerstadts engagierte sie sich, als sich 2011 der Heimatverein grün-
dete, wurde sie dessen Vorsitzende – und diesen Posten will sie auch als Bürgermeisterin nicht 
aufgeben. Beim TSV hingegen, wo sie sich um die Mitgliederverwaltung kümmerte, möchte 
siekürzertreten. Ihr vielseitiges Engagement im Ort brachte sie letztlich ins Rathaus: „Wenn 
man überall ein bisschen Einblick hat, sieht man vieles, das man besser machen könnte.“ Nun 

sei für sie der ideale Zeitpunkt gewesen, das Bürgermeisteramt anzustreben. Denn ihre Kinder 
sind mittlerweile groß, einer ihrer Söhne übernimmt in der Mühlenbautechnik- Firma der Fa-

milie ihren kaufmännischen Posten. 

Eines von Bruckmanns Themen ist der Kampf gegen den Leerstand von Gebäuden. „Da können 
wir Sanierungsanreize schaffen“, so Bruckmann. Denn viele der Häuser würden unter Denk-
malschutz stehen, die Eigentümer aber die Renovierung scheuen. „Hier können wir unterstüt-
zen, indem wir zum Beispiel bei den entsprechenden Gesprächen dabei sind.“ Als Vermittler 
sozusagen. Hilfe gebe es auch, weil der Lonnerstadter Kern Sanierungsgebiet im Sinne der 
Städtebauförderung ist. 

Bürgerbeteiligung ist ebenfalls eines der Stichworte, die ihr wichtig sind: „Es gibt im Ort genug 
Leute, die Wissen und eine Meinung haben“, sagt Bruckmann. Aus diesem Grundgibt es in 
Lonnerstadt statt Gemeinderatsausschüssen Arbeitskreise, in denen sich auch Bürger einbrin-
gen können (wir berichteten). 

Ein weiterer Punkt auf der Agenda der Gemeinde: das Gewerbegebiet „Edelgraben II“ nahe 
der B 470. Ein Sondergebiet für Einzelhandel bis zu einer Größe von 1200 Quadratmetern ist 
dort ausgewiesen, die Ansiedlung eines Nahversorgers wäre ein echter Gewinn für den Ort. 

Und nicht nur für den, sondern für das gesamte Gebiet jenseits von Lonnerstadt. „Der nächste 
Nahversorger ist in Burghaslach“, so Bruckmann. Gebaut werden soll im „Edelgraben II“ auch 
ein Ärztehaus mit hoffentlich einem Nachfolger oder einer Nachfolgerin für die scheidende 
Hausärztin des Ortes. 

Was Bruckmann an ihrem Heimatort schätzt, ist die hier herrschende Gemeinschaft: „Dass es 
so etwas in einem Dorf dieser Größe noch gibt, ist etwas Besonderes.“ Etwas, das es zu be-
wahren gilt. „Das geht aber nur, wenn man miteinander spricht.“ Und genau das will sie als 
Bürgermeisterin tun. KATRIN BAYER 

 

Seit Anfang Mai ist Regina Bruckmann als Lonnerstadter Bürgermeisterin im Amt, die sechs 
Jahre davor war sie Stellvertreterin von Rathauschef Stefan Himpel. Foto: Katrin Bayer 

 

 

 

 



Fränkischer Tag Samstag 30.05.2020 

 

 


